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Do iincrsta g, März 23,1876.

Reue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in der heutigen
?Staats-Zcitniig "ans welche wir unse-

re Leser ausmcrksam machen:
Hamburger-Thee?Dr. Aug. König.
Patent-Erfinder?L. Bagger sc Co.
Eine Magd verlangt?l. König.
Nene medizinische Notizen ?c.

Kirchliches. Nächsten Sonntag Voi-
littag und AdcildS wird der Ehrw. Pastor
Günsch von MinerSville SchuvlkiU Eoun-
t, in der hiesigen deutsche lutb. St. Michaels
Kirche GollcSdieu'l hallen. Eine freundliche
Einladung ergeht an alle Mitglieder der Ge-
meinde, sowie an die Freunde derselben, da Hr,
Wünsch eine Probepredigt halten wird.

Der Kirchenrath.

Sonnenfinsternis) am 25lcn März.
In HarriSdurg sind etwa 20) Gas

lampcn.

Hcmdc, welche früher 83.00 kostete,
verkaufen jetzt zu 81.50.

Das theuerste Pferd soll Harrislnirg
besitze, nnd 88,000 werth sein

Im Ber. Slaale Senat sind zehn
Wittwcr, wariintcr Simon Eameron
von hier.

Es kostet jährlich vhngcsähr 8500 per
Jahr, nm das Eonrthans nnd Ja!! die

ses Conniys zu heizen.

Die Polizrisoree von Reading ist
mehr als ochmal so groß wie in Har-
risbnrg, aber ?nicht besser.

Aus dem MedizinEollcgittm in Phi-
ladelphia gradniricn letztes Jahr 14

Aerzte und Apotheker.

Kein mangelhaftes Material wird in der
Anfertigung von Klrider in Wanamakcr öl

Brown'S Emporluin, vteu und Markt Straße,
Philadelphia, bcnützt. 1.

Im Monat Februar erhielten 1,077

Landstreicher Logics im Danphin Eon
ty'Arnlcnhans, denen 2,247 Mahlzeiten
ausgetheilt wurden.

Die Wollcnspiiincrei der HH. Hcr
sc Co. in Philadelphia, wurde am
Samstag durch Feuer zerstört. Der
Verlust ist 8225,000,

Auch in England soll ein großer
Schneefall gefallen sein. Der Abcrdccn
Eiscnbahnzng wurde 34 Stnndcn lang
blockirt.

Die rauhe Jahreszeit ist die Erzeu-
gerin der Halskrankheiten. li,-. Au g. Kö-

Simon I. Miller, der betrügerische
Schatzmeister von Wcstmorcland Conn-
ty ist wieder ans freiem Fuß, da er
811,000 Bürgschaft stellte.

Begnadigt. Gav. Hartranft hat
die drei Eominissioners von Schnylkill
Counlli, welche wegen Amtsmißbrauch
verurtheilt worden waren, begnadigt.

Die Jsrrlitrn feierten letzte Woche
die Feier des Pnrimscstes, das der Er-
rettung der Hebräer von denRänke und
Schlingen des Hainau durch die Reize
der Königin Esther gewidmet ist.

Städtisches. Der Stadtrath von
Harrisbnrg hat folgende Herren als
städtisäic Beamten ernannt:

City Solirilor, T. S. Hargcst.
Elth-Snrvcnor, M. B. Eowdc.
Marklmcistcr, Jacob F. Schlnyer.

Endlich doch??Es heißt, die Com-

missionsrs dieses Countys hätten 83,000
vcrwilligt, nm das Soldaten-Denkmal
an der Zweiten nd State Straße zur
Bostcndnng zu bringen?Alle Ehre un-
sern Connty-Coinmissioners.

Letzten Sonntag wnrdc das Stadt-
Hans in Pottsvillc gänzlich vom Feuer
zerstört. Hr. M. N. Slater, welcher ei

Geschäft darin betrieb, verliert 840,000,
und mehrere Gesellschaften, welche Lo-
gcnzimmcr in demselben halten, 810,-
000.

Ein gutes Gesetz. Unsere Gesetz-
gebung hat ein sehr zeitgemäßes Gesetz
passirt, welches das,, Spielen mit Schieß-
gewehr" und namentlich das neckende
Anlege oder Abfeuern von Schicßwaf-

sen mit Strafe belegt, bis zu 81000
Geld- oder 1 Jahr Freiheitsstrafe, oder
beides.

Will ihn nicht gehen lassen.
Letzthin meldeten wir, daß die hiesige
deutsche St. Michaelis Gemeinde den
Ehrw. Pfarrer Pfuhl von Stenden-
ville, Ohio, einstimmig zn ihrem Pastor
erwählt habe; und nn ersehen wir aus
der "Zteubsnvillo vailx (Inletts" vom
vorletzte Dienstag, daß die Gemeinde
des Hrn. Pfuhl am Abend zuvor ein-
stimmig sich weigerte, ihn den Ruf
annehmen zu lasse

Postmeister ernannt. Der Gene-
ral-Postmeister in Washington hat fol-
gende Postmeister ernannt: Jas. W.
Kcsscy, Coultcrvisse, Butler Connty! I.
E. McGaughy, Eovodc, Indiana Co.;
Joseph D. Howberger, Eumru, Berks
Co.; S. I. Boyd, Greene, Lancaster
Co.; Franklin P. Recd. Low Hill, Lc-
high County; PctcrNash, Picrce, Arm-
strong Connty; Samuel W. Lcnhart,
Snrgcons Hall, Alleghcny County; I.
R. Ried, Upsonvisse, Siisquchann Co.;
Daniel M. Landis, Willow Trer, Lan-
caster County.

Do eine alten HarriiburgerS in
Deutschland. Wir bedauern melde
zu müssen, daß Hr. Martin Höll c,
der vielen unserer hiesigen Bürger be-
kannt ist, vor einige Tagen in Stutt-
gart, Dcntschland, wo er auf Besuch bei
Freunden war, starb, Der Verstorbene
stand hier in hoher Achtung, und war
einer der ältesten unsrer Bürger. Er
mußte lange leiden, ehe der Tod seiner
irdischen Laufbahn ein Ende machte;
aber er ruht nun sanft ans der lieben
alten Heimathserde, nach welcher er sich
sehnte.-Friede und Ruhe sei ihm im
Grabe.

Vrrhastrt.?Es freut uns melden zn
können, daß der Dieb (William Bell,
ein Neger), welcher den Store nnsrcs
Freundes Lutz in Middlctown letzte
Woche beraubte, in Evatcsvillc, Ehester
Conntt) verhaftet, und von Polizist An-
derson von hicr nach Harrisbnrg ge-

bracht ivnrde. Bell ist ein alter Ver-
brecher, nnd sollte lebenslänglich ?in s
Trockne" gesetzt werden.

Beinahe erstickt.?Hr. I.Kcnnard von
Middlctown, dessen Frau und drei Kin-
der waren nahedra, am vorige So,
tag Morgen z ersticke, und zwar durch
das Gas eines Kohlcnofcns. Der Um-
stand, daß die Schwiegereltern des Hrn.
K. (Mr. nd Mrs. Boynton), die Fa-
milie an jenem Morgen bcsiichien, wie

sie dies gewöhnlich ihalen wenn sie zur
Kirche ginge, fübrlc zlirEntdecknng de-
ren traurige Lage, da säininllichcGlic-
der der Familie hülflos im Schlafzim-
mer umher lagen, ohne daß dos Eine
dem Andern Heiken konnte. Glücklicher
weise gelang es der herbeieilende Hül-
fe, die ganze Faiilic zn reite, so doß
sie jetzt außer allcr Gcfabr find. Fünf-
zehn Minuten später hätte man sie alle
todt gefunden.

Verbrecher in Nro. Sicher.? Letzte
Woche gelang es icbrcrcii Dieben in
Hrn, Roaker's Hotel 01 Earlisle, sowie
auch in den Store eines Hr, Bnrkhol-
der von ebendaselbst einzubrechen, nnd
Jnivclc, Geld und andere Sache da-
raus zn cnttvcnde, Am Freitag Nacht
gelang es der hiesigen Polizei, einen der
muthmnligcn Diebe hier zn verhafte,
und für ein weiteres Verhör einzustecken.
Der Dieb heißt Wm. Thomas, nnd ist
ein alter Verbrecher, da er schon früher
fünf Jahren im Zuchthaus war. Er ist
jetzt i der Earlisle Jail.

Henry Megary von hicr ivnrde >n
Dayto, Ohio hübsch abgefangen, wäh-
rend er einen Frachtzng beraubte, und
in s Trockne gesetzt.

Zwei Burschen NameizS Recd nnd
Ackley, welche vorgeben von Harrisbnrg
zn sein, befinde sich in der Jail zn Nor
wich, Evnncclicttt, da sie der Fälschung
angeklagt sind.?Schadet ihnen nichts.

Wir hossc nicht.? Uni ein ncncS
Spritzenhaus auf Allison'S Hillzn bau-
en, hat der Common Council von Har-
risbnrg beschlossen, entweder das Ei-
genthum dcr?Fricndschip" Fencr-Eom-
pagnie, oder das der ?Citizen" zu ver-
kaufe, und mit dem Erlös desselben
daö neue Spritzenhaus zu errichten.
Wir hoffen, daß dieß nicht geschieht,
und zwar ans dem einfachen Grund,
weil diese Compagnien ihre Spritzen-
häuser in Stadttheilcn haben, welche
dieselben wegen ihrer Lage höchst noth-
wendig brauche. Daß die Bürger ans
Allison'S Hill ei Spritzenhaus nöthig
haben, ist wahr; nnd wenn die Herren
Stadtväter in vielen andern Dingen
sparsamer gewesen wären als sie sind,
so hätte man auch schon längst ein cncS
Spritzenhaus dort gebaut.?Um nnsrcr
Feuerwehr zn zeigen wer ihre Freunde
sind, lassen wir hier die Namen der
Ja'S und Nein'S folgen. Für Verkau-

fen des ?Friendship" oder ?Citizen"
Spritzenhauses stimmte die Herren
Bcatty, Clcckner, DcHaven, DcVout,
EnSminger, Gilbert, Hargcst, Hocker,
Kautz, MherS, PctcrS, Recd, 3)ong
nd Zimmermann?l 4.

Dagegen stimmten die Herren Darc,
Demming, Dock, Kuhn, M'Erorh, Pan-
cakc, Reese, Sieg, Whitcina, Wilhelm,
Zollinger und Slcntz, Präsident ?l2.

Der Sclekt Conncil hat indeß jetzt
noch darüber zu entscheiden.

Persönliches.? Wir hatte das Ver-
gnügen, letzte Woche Hr. Albert
Degen von Baltimore, den reisende
Agenten der wohlbekannten Firma A.
Vogclcr K Co., Whole Druggistc
der beliebte und weltberühmten Ham-
burger Familicn-Mcdizinc des Dr.
August König's, in niiscrm Sonktnin zn
begrüßen. Hr. Degen, de wir schon
früher in Baltimore kennen lernte, ist
ein höchst zuvorkommender, gcschäftsthä-
tigcr und gebildeter junger Man, der
sich überall Freunde zn machen weiß,
und möchte wir ihn besonders nnscrn
College anss beste cinpfchlcn. Für
den uns zugesandten kostbare Thee nd
Tropfen erstatten wir der obigen Firma
nnscrn wärmsten Dank.

Hr. Jakob El m von Wiconisco,
diesem Connly, stattete uns gleichfalls
einen Besuch ab. Freund E. hatte sich
eine sehr starke Erkältung zugezogen;
hoffentlich wird sie keine schlimme Fol-
gen nach sich ziehen.

Ucberrascht wurden wir auch von ei-
nem Besuch des Hrn. Franz D Blcs-
sing, dem bekannte Kasfce-Noastcr-
Fabrikant ans Reading. Er sah recht
munter ans, und theilte uns mit, daß
daS ?Rippcr'sche Corps" in Reading sich
gleichfalls der besten Gcsnndhcit erfreue.
Wie wir von Freund Blcssing verneh-
men, so ist er eben dran, sci Kaffee-
Roaster-Etablissement bedeutend zu ver-
größern, und ganz neue, vir! größere
lind schönere Maschinerie darinnen ein-
zurichten, die von großem Nutzen und

Vortheil für ihn sei werden. Wir sa-
hen ohiilängst eine dieser Maschinen in
Operation, und können Hr. Blessing
nur dazu Glück wünschen, nun diese neue
Erfindung ebenfalls in seinem Etablisse-
ment einführen zn wollen, da sie ihrem
Zweck in einem viel höherem Grad ent-
spricht, als die alte Mode.

Nicht minder überraschten nnS zwei
geschätzte Freunde ans Throne, Blair
County, nämlich die Herren Isidor
Miller nd John Nrinhart,
welche am Dienstag ans ihrer Durchrei-se nach Philadelphia auch uns besuchten.
Es sind die beiden Freunde, welche die
schönen Eiscnbahnbrückcn in East-Libcr-
ty (bei Pittsbnrg) lctzlcn Sommer er-
richteten, und wegen ihrer trefflichen Ar-
beit eine bedcntcndc Berühmtheit erlangt
haben. Wie wir hören, sind unsre
Tyroncr Kameraden alle wohlauf und
munttt.

Eine Warnung snrArbeitsuehende.
ES unterliegt keinem Zweifel, daß

sehr viele Handwerker und andere Ar-

beiter aus verschiedenen Theilen des
Landes im Laufe dieses Frühjahrs nach
Philadelphia reisen werde, in der Hoff-
nung, dort Arbeit zu bekommen, da daS

Ecntcnnial viele Arbeiter verlange.
Pflicht gebietet cS nnS jedoch, alle

Solchen zu sagen, daß ?nicht alles was
glänzt, Gold ist," und daß sich gar

Mancher in seinen Erwartungen ans'ö
bitterste täusche wird.

Vor uns liegt gerade jetzt eine Auf-
forderung ans Philadelphia, iintcrzcich-
ncl von Hrn. Joh Wanamakcr
(von der bekannten Firma: Manama
kcr <K Brown), Prttsidcnt der Jungen
Männer Christlichen Association, worin
wir aufgefordert werden, Solche die
nach Philadelphia gehen wollen nm Ar-
beil zu finden, zn warne, nicht
dahin zu komme. Die Stadt,

heißt cö in der Aufforderung, ist über-

füllt mit Arbeitern ans alten Theilen
des Landes, welche glaube, daS Lcn-
tennial würde Jedem Beschäftigung ge
den. Diese Leute haben vergessen, daß
Tanscndc gute Arbeiter, die in der City
wohnhaft, durch das Einsteltcn der Ei-
senwerken, Wolleninühlcn, Fabriken u.
s. w., jetzt ganz außer Arbeit sind ; nd
obschon das Ecntcnnial viele Tausende
beschäftigt, cö dennoch sehr Bickc gibt,
die eitel liegen. Die ncncii Ankömm-
linge werden dadurch nicht inir bitter
getauscht, sondern ihr wcnigGcld ist auch
schnell verschleudert, und sie an den
Rand der HungerSiioth versetzt, wäh-
rend Hunderte ihre Zuflucht i den Sta-
tionshänsern und andern Orten suchen.

- Ans eine Anfrage des Hrn. Wana
niaker beim Präsident des EorrcktionS-
Hauses, erwiedert jener Herr, daß wäh-
rend den Monaten Dezember, Januar
nd Februar nicht weniger denn 224?

Personen?Männer und Franc,?Un-

terkunft in jener Anstalt erhalten Hüt-
te, von denen 11 !>1 ans ihr eige-
ne S V c r l a n g e n E i n l a ß c r h i c l-
tcn ! Um nicht zu verhungern, solle
sie auch recht gerne in jener Anstalt ar-
beiten, da bekanntlich keine Faultcnzcr
darinnen geduldet werden.

In Anbetracht dieser traurigen Zu
stände, glaubt nun Hr. Wanamakcr,!
kein schöneres noch wohlwollenderes
Werk thu z können, als junge Män-
ner zu warnen, nicht nach Philadel-
phia zu kommen, sondern lieber zu Ha
sc zu bleiben, cS sci den, sie haben das
Versprechen oder Zusicherung, Arbeit
zn erhalten, und kommen indieses Vcr
sprechen zu beanspruchen.

Vorstehende Warnung ist wohl zu
beherzigen, da sie von einem Manne'
kommt, der mit den gcschäftSverhält-
nisscn Philadelphia's auf's gcnaucste
bckan'nt ist.

Ein sehr schönes Motto.?Nicht wc
ig überrascht waren wir letzte Woche,
das sehr schöne Motto: ?Glau de,
Liebe, H o ff n n n g," mit Seide von
verschiedenen Farben ans Stramin (Uvr-
korntv) genäht, von Madame M. Ste-
cke!, Gattin des Hrn. Friedrich Stecke!
in McKccsport, Alleghcny Connty, zu
erhallen, welches ihre 11 Jahren alle
Tochter Sophia verfertigte. Zwi-
schen den Morien befindet sich ciiz An-
ker, ncbst einem Kreuz und Herz, eben-
falls mit farbiger Scide genäht, was
dem Ganzen ein wirklich sehr schönes
Aussehe gibt. Alles ist so künstlich
nnd hübsch gemacht, daß wir die Ge-
schicklichkeit der begabten Dichter nicht
genug bewundern könne. Wohl dür-
fe die lieben Eltern stolz ans sie sein,
die schon in ihrer Jugend solch' schöne
Anlagen zur Kunst besitzt. Das Motto
ist natürlich deutsch, (und zwar mit
sehr hübsche Lettern); iwelcher Spra-
che könnte man aber wohl drei schönere
nd herzlichere Worten als Glaub c,
Liebe, Hoffniliig finden, als i
nnsrcr schönen alten deutschen Mutter-
sprache, die so lieblich klingt? Sie
sind gleichsam wie drei Geschwister mit-
einander verbunden, denn Ivo der
Glaube ist, da ist auch die Liebe;
und wo diese ist, da ist auch die Hoff-
nung. Doppelt willkommen ist uns
dieses Motto, denn es kommt von einer
Freundin die es redlich mit uns meint.
Sic hat in den letzten drei Jahren schon
manche trübe Stunde erlebt nnd herben
Schlag erlitten, indem sie während
diesem kurze Zeitraum nicht allein zwei
lieben Geschwister durch den Tod ver-
lor, sondern auch ihre theure Eltern
und zwar innerhalb 12 Wochen! Aber
sie hält fest an der Hoffnung des
Wiedersehens, den ihr der Glaube
und die Liebe zu ihren selig Entschlafe-
nen gibt. Während wir Mab. Ste-
cke! (eine geb. Falkcnstein nnd Lands-
männin) und den lieben Ihrigen das
beste Wohlergehen wünsche, können
wir nicht umhin, ohne ihr auch un-
fern iiinigstcn Dank für das sehr hüb-
sche nnd paffende Geschenk abzustatten.

Tod von Frau Schurz.
Am 15. März starb Frau Schurz, die

Gattin des Senators, zu New Aork am
Kindbcttficbcr, im Alter von 44 Jah-ren. Sie war am 5. März mit einem
Knaben, ihrem fünften Kind, nicdcrgc-
kommen, war sehr schwach und eine
lang wurde ihr Zustand für bedenklich
gehalten, später schien sie sich zu erho-
len ; am 13. März jedoch wurde siekränker und am lü. erreichte ihr Fieber
den tödtlichcn Ausgang. Frau Schurzwar eine Tochter des wohlbekannten
reichen Kaufmannes Meier von Ham-
burg, lernte Schurz zu London kennen,
als derselbe dort als armer Flüchtling
verweilte und heirathcte ihn, obgleich
ihre Familie lebhaft dagegen vrotcstir-
tc. Sic war dem Senator ein treues
liebevolles Weib und hinterläßt 2 er-
wachsene Töchter, einen Sohn von 3
oder 4 Jahren und den neugeborenen
Säugling. Herr Schurz beklagt außer
dem Tod seiner Gattin auch den seines
Vaters, welcher kürzlich im Westen er-
folgte.

Daniel Drrw von New Aork, früher
einer der ersten Bankier dieses Landes,
machte letzte Woche bankerott, Er soll
einmal vierzehn Millionen werth gewc-
scn sciik?Glaubt wohl Jemand, er sei
jetzt arm?

Der St. Patrick-Tag. -Unter allen
Feiertagen hat für die Jrländcr keiner
eine höhere Bedeutung, als der St.
PatrickS-Tag, welcher jährlich ans den
17tcn März fällt. Wo immer Jrlän-
dcr wohnen, wird der Tag auch ans eine
angcincsscne Weise gefeiert, besonders
-von Solche, die sich zur katholischen
Kirche bekennen, da St. Patrick als ei-
ner ihrer Heiligen betrachtet, nnd in ho
her Achtung gehalten wird.

Alte Rationen haben etwas Eigcn-
thünilicheS an sich, an welchem man sie
in der ganzen Welt erkennt. Wir
Deutsche z. B. habe nscrc Volksfeste
u. s. w., bei wichen wir uns auf's ge-
Mhlichtc ainüsircn. DerAmerikancr
hat seine FairS . Shows, während der
Jrländcr stolz ans seinen St. Patrick
ist, und mag es regnen, schneien oder die
Sonne scheinen, so hält er doch zu dessen
Ehre an diesem Taglilien AnSflug. St.

Patrick wird als der Schutzheilige von
Irland betrachtet. Er wurde im Jahr
387 zu Bonavciil Tabcrnä gebore, in

scincin IKtcn Jahre aber von der Farm
seines Vaters mit Gewalt fortgenom-
men, und mit einer Anzahl Andrer nach
Irland geschleppt, und dort an einen
unbedeutenden Chief verkauft, von dem
er jedoch cniwischtc, und ach Frankreich

reiste. Hier wurde er ein Mönch. Im
Jahr 431 reiste er nach Rom, wo Pabst
Eclestinc ihn nach Irland sandte, um
dort z predige. Diese Mission war
sehr erfolgreich. Er besuchte einen gro-

ße Theil der Insel, und taufte sehr
Viele, beides Chefs, wie auch daö Volk
ES heißt, er habe 365 Kirchen gegrün-
det, und 12,000 Menschen getauft, wie
auch viele Priester, Mönche nd Non-
nen eingesegnet. Er starb an einem
Ort, welcher unter dem Namen Saul
bekannt ist, nahe Dawnpatrick, und soll
daS hohe Alter von 116 Jahre erreicht
haben. Wegen seiner Frömmigkeit wird
er allgemein und hoch geachtet werden

so lange es noch Jrländcr gibt.
Zur Ehre St Patrick'S hielten auch

die hiesige Jrländcr nd Frcnnde der-

selben am letzten Freitag eine großarti-
ge Parade durch unsere Stadt, welche
ihnen zur größten Ehre gereicht. In
der Parade befand sich auch der deutsche
katholische St. Petrus Unterstntzungs-
Vcrci, welcher stgrk vertrete war.
Auch waren drei Musikbanden im Zug,
eine von hicr, eine von West Fairview,
und die andere von Maricita. Nach
der Parade hielt der Rev. Dr. John
V. O'Cvnnor von der St. Peter und
St. Paulus Kathedrale in Philadcl-
cine Lobrede über St. Pattick in der
hiesigen Kathedrale,welche mit warmem
Beifall begrüßt wurde.

Neues vom ?oberen End." Hr.
John L. Prathcr von Lykcnstolv hat
eine Weinrebe auf scincin Eigenthum,
welche seit letztem Jahre 28 Fuß gewach-
sen ist.

Hr. E. Krcincr, wohnhaft nahe Fi-
schcrsviile in Jackson Toivnschip, hat ei
Kalb, welches, als cS zwei Tagen alt
war, zwei hundert Pfnnd wog!

Hr.Eia>ielÄlingervoLykcstown

ist im Besitze einer Kupfermünze, die zur
Zeit Cäsar's geprägt wnrdc.

Der Fahrpreis von Millcrsbnrg ach
Harrisburg lauf der Northern Central
Eisenbahn), ist von -81.10 ans 00 Cents
herabgesetzt worden. ?Gut.

Eonscerirt. ? In Folge der'Thei-
lung der katholischen Diöcese von PittS-
bnrg, wurde am Sonntag der Hoch-
ehrwürdcn I. T n i g g von Altoona,
als Bischof der neuen Diöcese Pittburg
ntcr großem Prunk feierlichst von Erz-
bischof Wood ans Philadelphia conse-
crirt. Eine ungeheure Mcnschcnmasse
hatte sich dazu eingefunden, die wohl
noch nie zuvor einer solch'imposanten
eindrucksvollen Feier beigewohnt hatte.
Unter den vielen anwesenden Bischöfen
befand sich auch Seine Hochwürdcn, I.
F. Shanaha, Bischof von Harrisburg,

Abends fand dann auch die Installa-
tion Seiner Hochwürdcn, Bischof Do-
mcnec von Pittöburg statt, welcher als
Bischof der neuen Diöcese installirt
wurde. Diese soll ebenfalls eine sehr
eindrucksvolle Feier gewesen sein.

Beinahe ein Feuer.- Am vorletzten
Montag geriet!) der Stall hinter der
White - Hall Soldaten Waisen - Schuleans irgend eine Weise in Brand, ivnrde
aber nnlcrdrnckt, che es viele Schade
angerichtet hatte. Man vermuthet, daßdas Feuer durch eines der Kinder ange-
legt Ivnrde.

Frecher glaub. In Ncw-Aork
wurde am Mittwoch Abend ein höchst
frecher Raub begangen. An genanntem
Abend kamen nämlich zwei Männer
in den Goldwaarcnladcn von Louis
BillowS an Hicks Straße, Brooklyn,
und verlangten eine Uhr zu seyen,?
Während Hr. Billows sich abwandte, er-
griff einer der Männer die Hand der
Mrs. Billows und hielt ihr eine Re-
volver on den Kopf und befahl ihr, ru-
hig zu sein. Ans ihr Geschrei drehte sich
ihr Mann um und wollte ihr zu Hülfe
eile, wurde aber mit einer Blcischlingc
niedergeschlagen.

Verurtheilt. Joseph Tvoh, jnn.,
der betrügerische Staats-Schatzmcistcr
von Rcw-Jcrscy, wnrdc zu 3 Jahren
Staatogefängniß verurtheilt; ferner zu
einer weiteren Haft bis die Prozcßkostcn
abgesessen sind. Er ist jetzt über 60 Jah-ren alt.

14 Personen verunglückt. Vor-
letzten Montag brannte das Armenhaus
i Norwich, Connecticut, nieder, wobei
14 Personen nm's Leben kamen, und

eine große Anzahl Anderer verwundet
wurden.

Wer zieht ?

Da der allgemeine Ziehtag, der erste
April, wieder vor der Thüre ist, so er-
suchen wir alle nscrcUnterschrcibcr, die
ihre Wohnungen und Post Office Ad-
drcsscn verändern, uns zeitig davon in

Kenntniß z setzen, damit die ?Staats-
zcitnng" sie ohne Unterbrechung auch in
ihrer neuen Wohnung besuchen wird.
Die Untcrschrciber würde uns sehr zu
Dank verpflichte, wen sie uns ach je
dcsmal ihre alte Post Office Addressc
geben würde, indem uns dadurch nicht
allein viele Arbeit erspart, sondern auch
inaiichmal Irrthümer vermieden wer-
den, da cS zuweilen vorkommt, daß wir
mehrere gleiche Name ans unserer Listehaben

Glückswttnfch.
Der Frau Fricderickc König die be-

sten GliickSwiinschc zu Ihrem 41. Ge-
burtstag am 25. März, mit cincin 009
mal donnerten ?Hoch", daß alle Bier
fässer in Frisch's Keller wackeln.
Wir wünschen Dir zum Wiegenfeste:
Glück, Gesundheit >st stet das Beste,
Doch ein Stück, das wär' zu großen Ehre,
Wenn der Storch Dir würde bald ein Zwil-

lingspaar descheere !
Dann würdest Du wohl uns vor Freude,
Nächsten Samstag einen erira Lunch dereiien ;
Ein viertel Barr'l Bergner Si- Engel wird an-

genommen,
Dazu weiden alle Freunde und Belannie kom-

men.
Dir Gelbsusilcr.

Und doch endlich. Es wird gewiß
Niemand sich daAiber beklage können,
daß unser alter Vetter, Gcncral Win-
ter, während den letzten Wintcrmonaten
streng mit uns armen Menschenkindern
verfahre ist. Der alte Kamerad mein-
te es gut, allein er konnte es doch
nicht übers Herz bringen, ns endlich
am letzten Montag noch einmal mit sei
neu Schnee-Soldaten zn besuche, und
mehrere Tage lang seine Backen ge-
waltig anfzublase, so daß man Unter
röcke, Pelze nnd sonstige Glückskinder
herbeiholen mußte, nm nicht zn erfrie-
ren. Well, ?gestrenge Herren regiere
nicht lang," heißt das Sprüchwort, nd
wenn der alte Kautz sich nicht ?behävt,"
so wird ihn Fräulein Frühling che lan-
ge ganz sicher iit ?Mann nnd ManS"
über Bord werfen. Die Krakchlcrcic
des allen Better habe dann ein Ende.

ES geschehen Wunder und Zeichen.
Ans Mannt Sterling, in Kentucky,

wird gemeldet, daß am 8. ds. Mls. im
dortige Umkreise eine sonderbare Na-
turerscheinung beobachtet worden sci.
Beim heitersten Sonnenschein, sagt der
Correspondcnt, sei frisches Fleisch in gro-
ßer Menge vom Himmel gefalle, nnd
habe viele Acres Land bedeckt. Schwei-
nen nnd Hühnern war dies ei gefun-
denes Fressen und Muster davon sind
an Männer der Wissenschaft zur Unter-
suchung übermittelt worden.

Die deutschen Bürger Reading's be-
absichtigen kommende Sommer eine
dem Friedcnsfcste ähnliche Festlichkeit zn
veranstalten, die mit der Centcnnialfcicr
in direkter Verbindung steht, nnd er-
warten natürlich viele von den Phila-
dclphicr dcnischc Gästen.

käA" Die Leute sind durch so viele werth-
lose Mixturen betrogen worden, daß wir uns
freuen, einen Artikel empfehlen zu können, auf
den man sich stet verlasse kann. II. Au-
gustKönlg'SHamburgerTropfen
haben sich einen Weltruf erworben -, wer dieses
alte deutsche Hausmittel einmal gebraucht ha,
läßt sich nicht durch die Anpreisungen euer
Artikel bethören. '

1.

George P. Rowell von New Aork,
der unternehmende Anzeige-Agen, hat sich den
Dank der Zeitungen, sowie de allgemeinen
Publikums dadurch verdient, daß aus seine
Anregung und unter seiner Leitung bei der
Ausstellung in Philadelphia ein besonderes
Gebäude errichtet werden wird, worin alle in
den Vre. Staate publlzirten Zeitungen in
alphabetischer Reihe aufgelegt werden. Kein

Besucher der Ausstellung wird es daher nöthig
haben, sich Zeitungen on zu Hause schicken zu
,assen.

DM" Wünscht Ihr rosige Wangen, einen
klaren Teint, frei von Mitessern, Flecken und
Ausschlägen, so reinigt Euer Blut indem Ihr

(Goldene Medizinische Entdeckung) gebrauche.
Es ist für diesen Zweck ein unvergleichliches
Mittel. Bei allen Apotheker zu haben. -5,

Die Singer Räh-Maschinr
kau man kaufen, zahlbar in lcichlen
monailichc Terminen, in Rro. 28Nord
3len Straße, College Block, Harrisbnrg,
P". (Nov. 4.?tf.)

Räthsel.
Anflösuiig bcr Räthsel in Nro. 33. der

?StaatSzcitung":
No.l.
?SS."

(Man suche dl- kleinste Zahl, die durch 3, 4,
5 und 6 ohne Rest getheilt erden kann, und
ziehe zwel well stets 2 weniger übrig bleib,
als der Knabe in jeder Reihe stellte davon
ab, so bekommt man die zu suchenden Zahl
60 lst die kleinste Zahl, die sich ohne Rest durch
diese Zahlen theilen zielie man 2 davon

Auflösung von folgende Personen:
Eugene Walz, Joseph Löwenberg, Har-risbnrg.

No. 2.
?B ock-Bicr."

Auflösung von folgenden Personen:
Eugene Walz, Harrisbnrg; Christian
Fabel, Lock Häven; Wm. F. Reiser,
Reading; Frl. Marie Hnstcr, Joh. Vol-
lenweider, Philadelphia.

No. 3.
?Die Erde."

Sic fordert Alles, auch das Geringste
waS sie gibt, wieder zurück.

Keine richtige Auflösung eingeschickt.
<ln Betreff des obigen Räthsels haben wir

zu bemerken, daß die Aufgabe unrichtig angege-
den war ; es sollte heißen - ?was ist da Hab-süchtigst Wesen, e>., anstatt Habsächliche.)

No. 4.
?Der Acltcste ist 294 und der Jüngste

24i Jahre alt."
Auflösung von folgenden Personen:Eugene Walz, Harrisbnrg; ChristianFabel. Lock Häven; Joh. Vollenweider,

Frl. Marie Hnstcr, Philadelphia; W.
F. Reiser, Reading.

Nene Aufgaben:
' No. 1.

MitH. ist's eng dem Licht verwandt,
MitK. führt es des Maurers Hand,
Mit Z verschärft e strenge Haft,
Mit W hat im Fluß nd Meere Kraft.

No. 2.
(Von Hrn. John König, Sunbury, Pa.)

Wann sind kleine Aepsel nd Bir-
nen am besten zu essen?

No. 3.
(Bon Heur, Henschel, Harrisburg.)

DiifindestmichinEnaland. und eben-
falls in Frankreich. Ich bin zweimal
in einem Augenblick, und nicht einmal
in dreißig Jahr. Was ist das?

No. 4
iVon Joh. Geo. Hemnann, Harrisburg.)
So lange man es noch nicht hat, sowünscht man es sich; hat man es, so

wünscht man es wieder fort. WaS istdas?

Briefkasten.
Philadelphia. Hr. John Rolhermel.
Wird nächstens erscheinen ; es ist bull.

Ihr Jahrgang gehl nächsten Monat zu Ende.
Hoffe Sie bald zu besuchen.
Bellcsonte.? HH. PH. k H. Elbelt.

haben Sie geknackt. ober'S Brist-
Black Rock. Hr. Fr. Baumann.Bravo, Franz. Hoffr, daß Ihr Wunsch er-

füll, wird.
Meadville. Hr. Fr. Bauer. Alle

hübsch erhalten. Danke. Friß. Sie sind im-mer >. Iv.
Altoo a. Hr. Agent Haußrr. Hal-

loh! 'Mückle hat wieder g'schelll, denn eben
kommen Läpplen von 'nein lieben Weible nd
uvci Mannten. Recht, und besten DankApropos- wolle Sic gefälligst freundliche
Glückte fragen, wo das Postgcld stecke ? Ha, da
ha der alte Kamerad nit dra denkt, aber die
?i-jlovoi'izx!" denkt jedesmal dran, wenn der
Postmeister am . Ripper'schen Geidsäckle zupft
und sag! -. "55 lliizeole!" Poh alle Welter!
solch' cn fatale G'sch.

Zelienople.? Hr. Agent Zehner.Besten Dank für'S nette Pflaster.
Alle gheny Eity. Hr. Agent Hof-

maini. Jene Geld für Freund L. bezahlt
bis zum November >875 (von Jahrg. 7, Nro.
17., bis Jahrg. 10, Nro. 17.)

Philadcl phia. Hr. Carl H. Kinder-
man. Seiler wackere Haudege hat zahlt biszum l-hicn Dezember -. er ist also sähf. Freuun, daß der Nebe Hr. Papa wie,er wohlauf

McKeeSpor? MrS, M. Stecket.
Tausend Mal Dank für das prachtvolle Ge-
schenk. An einer ander Stelle mehr davon.

Lancaster. Hr. Peter Miller. Stop!
da kommtmfrisckerßrkrang'stirfelt. Will-

LitileStown. Hr. Bernh.Aumen. ?

Besten Dank für den famose Lappen.
Wolfsburg. Hr. Peter Fink. Dan-

ke bestens. Sic kommen nit an den Galgen,
Lieber, denn Sie haben jeht zahlt bis zum ach-
sie Monat. I!II)-toi- von.

HagerStown. Hr. H. Scheide.-
Wir sind Ihnen nachgerutscht. Henry. Die
Moneten können Sie lhrer neue Hcimathaus an nnS sende, Wünsche beste Wohl-
ergehen.

Nea di ii g. Hr. Agent Rothenberger.
Schon recht, lieber Alter. Werden Sie die-se Frühjahr b'sucheu.

Sha mo k i. Hr. ThoS. Schneider.
Ihrem Wunsche wurde bereitwilligst entspro-
chen, und ist jetzt alle 0. K.

Sun b u r. Hr. John König. Alle

East Liverpool, Ohio. Hr. Joh
Dieß. Schon gut, lieber Hanne; Sie sind
'ne ehrliche Seele. Danke für'S Läpple.

L eed Sdale. Hr. John Hockenberger.?
Sie waren Ickten September drei Jahrgänge
schuldig. Wir bade keine Angst vor Ihnen,
Hannes.

Milford Station. Hr. Thomas
Miller. Mir sind Ihnen steäht nachgerutscht.

Geldkasten.
Folgende Gelder wuroe für die ?StaalS-Zrt-tung" erhallen, die hierdurch mit Dank be-

scheinigt werden -

C. Otto Leopold, New-Eumberland, 52.00
Franz Baumann, Black Rock, 4.X1
-'nedrich Bauer, Meadville, 2.20
MrS. Barbara Wehrle, Altoona, 2.20
John Weller, do 2.0
Joh Glöckler, do 2.00
Henry Gerbig, WhlteStow, 2.00
Franz Vogel, Zelienople, 2.00
Bernhart Aumen, LitileStown, 6.00
Anton Bern, Harrisburg, 2.00
Math. Sauer, do 3.00
Nicolaus Fehl, do 2.00
Wilhelm Sieger, Baldwi, 2.20
Peter Fink, Wolfsburg, 2.20
John Diep, East Liverpool, Ohio, 2.00
Karl Müller, Neustadt. Deutschland, 2.00

(Spezict berichtet für die ?Staat Zettung.")

!Der Geldmarkt.
ScdluS-P r e t s e,

DeHalieu ck Toumseud.
Stock-Gvvernment Sc Gold Brokers,

Banquiers. 40 Süd 3. Str., Pblladilpdta.

Mär 22.1876."

V-r. St. 6'. ISBI 22h ! 224
do. 5-20,1862, ! 164 16j
do. d. 1364 134 i 13t
do. do. 1865, ! 214 ! 214
do. do. 1865-1.61. ISj : 23j
do. do. 1867 ! 214 ! 134
do. do. 1868, l 234 i 234
do. 10-40, lU-j 214
do. Eurrenr, 6'S, ! 264 274
do. 5'S, 1881, ne, ! 17S 174

Pennsplvanta R. R 564 564
Pbiladelvbta Sc Readingß.R. 514 ! slt
Lehlgh Ballep R. R ! 63 634
Lkhigb Eoal ä Navigation 10. 504 504
UnitedSompanieSofN.-lersep 1404 I4ltz
Gold j 1144 ! 1144
Stlder, 103 ' 104

Akarklberichl.
Harrisbu rg,März23, 1876.

A e p f e l-per4 Peck 25-30 EI..Butter?per Pfund, 25?35 ?

Ei e r?per Dutzend, 16-18 ?

Fett?per Pfund 14?16 ..

M e h l-Extra Familie, perßl. 54 25 -56 00
Extra, per Barrel, 54.' 0-54 75Roggen. .. ....54.25-5475
Weizen, weißer, prßusli 51.33-51.55

rolher, ? 51.30?51 40
Wclschkorn, ? 55?63 El
Hafer. ? 42?48,,
Roggen. ? 80-82 ?H e u?per Tonne, 25.00

Geflügel-
Hühner, (lebendige) pc, Paar, 50- 75
Gäiye, per Sliick, 51.60

Gemüse?Kraul-perKopf. 3?lo EIS
Kartoffeln-per Büschel. 55?70 ?

Süß-Kartoffel -per 4Peck,....18?20 ?

Lalwerg e?per Quart 20-30 Es.

Lancaster, Mär, 23, MS.
Aepsel, per 4 Peck, 18-25 Eis.
Buiter, per Pfund 25?30 ?

Eier, per Dutzend 15?16 ?

Schmalz, per Pfund <s?l6 ?

Kartoffel per 4 Pech, 10?12 ?Schinten per Psund 17?22 ?

Kornstroh per Bündel, 30?35 ?Kraut, per Kopf 3 g
?

Zwiebeln per jPeck 15?18 ?

Welschkornmehl, per Quart 4?5 ?

Hafer per Sack on Z8u5ch,!,...51.50?51.65
Heu, per Tonne, 520.00^-525.00

März 23, 1876.
Butter, per Pfnnd, 23?34 EIS.
Eier, per Dutzend 16?13 ?

Esstg, per Gallone, 17?18 ?

Schmalz per Pfund, 15?16 ?

Mehl, Frühjahr, per Barrel,. ,?55.00?56,>10
Do Ambcr, per Barrel, 57.25-57.50
do Winter perßärrel 57,00-57.25
do Roggen 5t.75-55.7S

Tlmothpsaamcn per 8ü5che1,....52.60-52.35
Leinsaamen, per Büschel, 1.40?51.60
Klecsaamen, per Büschel, 53.00-55.25
Weißerweizen, 51.00-5t.25
Gerste, 51.00?51.35
Haftr, 40-43 EtS.Roggen, 80-33

Viehm a r k t.
Ochse, 54,00-56.00
Stiere und Kühe, 53 50-54.00
Schaafe, extra gute, P 5.00-56.75

Schweine, 58.50-53.75

Philadelphia, Marz 23, 187.
Mehl, Fancy-Brände, 57.00-58.00
Srtra Kamillen, 54.25?54 75
Weißer Weizen, 51.38-51.60
Rother Weizen, 1.38?51.44
Kleesamen, 154-16 EI.
Timothpsamen, 52.35-52 374
Flachssamen, 51.40?51.45
Roggen, 80-S2EtS
Hafer, 43?48 ?

Gelbes Korn, 55?61 ?

Weißes Korn, 50?60 ?

Viehmarkt.
Ochse, per Pfund Bruttogewicht,...64?7 Et
Schaafe, per Pfd. Bruttogewlcht,....s?74

?

Schweine, pr M.Pfd.Jtornsette, -512,-514,00

~,D7 Daniel Drclv, einer der tüchtigsten
Borscnmatadorcn von New-Aork, hatBankerott gemacht. Seine Schuldebetragen etwa 81,600,000. Hm !

Allen Denjenigen,
die eine gii tc Näh-Maschinc in haben
wnnschc, rathe wir. die Singer-
Machsinc zn kaufe,.. (Nov. 4. 70.)

Aechte Türkische Pflaumen, drei
Pfund für blos 25 Cents, sind zu habe
in der Eily-Groccrie, No. IS Nord Drit-
te Straße, Harrisbnrg. (16. März.)

Bei der Dauphin Eounth Fair
erhielt die Singer N ä hmaschincdas (Nov. 4?tf.)

Drei Tausend Pfund Pflaumen in
dem City Groccric-Storc, No. 10 Nord
Dritten Straße, Harrisbnrg.

(16. März.)
Es verde mehr Singer N-Hmaschinen
gekauft, als irgend eine andere'

(Nov. 4?tf.)
Ein vorkrrsflichcs ssartment Gro-

eerien, zu haben in Nro 10, Nord ckte
trnßc. Harrisburg. (März 16.)

Bringt die Lebensenrrgir zum Bor-
schtin !

Selb in der Mesten Eonstitutlon tft ge
wvhnllch ein Vvriiih latenter LedenSenergie
vorhanden. Das vor allem andern am bestenzur Srweckung diese via iuvrliw geelanelc
Reizmittel lst Hostetter'S Magendit-

-3mvlS, de jene unschähbareMed cm der Thätigkeit der verschiedene Organeverleiht, sichert elne kräftigere und folglich auchgesuntcre Erfüllung ihrer verschiedenen Func-tionen, als sie deren ohne solche Hälfe fähigwäre, nd die Aufmunterung man könnte es
den ?der schluminrrndrn Natur gegebenen Na-
senstiiber" nennen-ist niemals, stark, son-dem immer angemessen und regulär. Geradeso viel Slimulaiion wie erforderlich wird arge
den, und nicht mehr. Was die gesunde Milde
der Thätigkeit betriff, so ist das Bitter denntchlinedtctnirten, im Handel auSgebolenen
Reizmitteln weit überlegen, denn diese bringen
zwar eine mächtig belebende Wirkung für lii-
che Minuten hervor, aber die unabänderlich
folgende Reaction entspricht In der Kraft ihrerniederschlagenden Aeußerung dem ursprüngli-
che Effekt. Sie regen zuerst so sehr auf, daßdie Natur durch dle Anstrengung ermüdet und
leicht erschöpft wird Arrztr, welche die stimu-
lirende Thätigkeit des Bitters zum Gegenstande
des Experiments gemacht haben, erklären daß
sie ihn entschiede jeder anderen ähnlichen Me-
dicin vorziehen. Eine ebenso dohe Meinung
besteht über seine regulirenden Eigenschaften betMedicinern, welche mit seiner kräftigenden Wir-
kung bekannt sind. Er regelt schleunig einen
unregelmäßigen Stuhlgang und mangelhafte
Thätigkeit der Harnorgane. Dies nedst seinem
stärkenden Einfluß gewährt unschähbaee Hülfe
bei Dyspepsie, Verstopf,hei, Gallentetden und
Schwäche oder Reizung der Blase oder Nieren.
Durch seine blutreinigende und Entzündung
lindernde Thätigkeit werde auch rheumatische
Leiden beträchtlich erleichtert. 111.

Neue Anzeigen.
Verlangt.

Wird verlangt, eine brave Magd von gutem
Charakter, welche sogleich elne Stelle bekommen
kann. Ein deutsche Mädchen wird bevor-zug. Näheres z erfahren von

I0 h n K ö i g,
Bierbrauer,

HarriSdurg, März 23, 1876?It*.

Amerikanische und
wer-

für Erfinder zubilligstenPreisinerwirkt. Eorrespondenzen werden erbeten mlt
Erfindern, und mit solchen, denen thre Erst,
düngen on der U. G. Patrnt-Office zurückge-
wlrscn wurden; ebenso mit Kaufleuten und
Fabrikanten, welche "Tracks hlarlcs" und"I-nbel," zu erhalten wünschen,

in PatentD-IilIAUff haben wollen, er-
ersucht, uns

ein Modell oder lue rauhe ZCchnung und eine
genaue Beschreibung Ihrer Erfindung zu über-
s-ndm. Wlr rrden in derPatent-Offlee Un-
trrsuchuiig anstellen, und wenn palenlirbar, Pa-
piere und Jniiruktion zur Erlangung des Pa-teniS mittheilen.

Wir beziehen uns auf den Hon. M. D. Leg-
gel Er-Eommlssioncr on PatrnlS, Eleveland,
die dänische und schwedische Gesandtschaft, Wa-
shington, D. E., John Hitz, Präsident der
Deutsch-Amerikanischen Sparbank, Washing-
ton, D. E., und W. Koch, Herausgeber de
?Washingtoner Journal," Washington, D. E.

lM"Man sende Postmarke für unsere ?Jik-
sormationen für Erlangung von Patenten."

Adresse:
Louis Bagger Sc Co.,

Patent-Agenten,
März 23, 1876. Washington, D. S.

E. O. Günther S- Co.,
Rein, Pa?

Manufatturer und Palent-Inhabcr von
Dampf-

Waschmaschinen,
benachrichtigen da Publikum, daß sie Staat-,
Eountp- und Townjchip Patentrechte rllcksicht-
lich ibrer Erfindung erkaufen, nd offerlrcn
hiermit zum Verkaufe das Eountp-Recht des
Eountp Dauphin, Pa., oder Theile und
TownschipS desselben, wodurch der Käufer da
Rrcht erwirb für 17 Jahre lang, diese Maschi-ne ausschließlich in seinem gelausten Terrlto-
rium zu verfertigen und zu verkaufen. Jede
weiter gewünschte Auskunft, sowie die Verkaufs-bedinaunaen u. s. w. werde jedem Applikanten
in dieser Druckerei mitgetheilt rede.

Diese Dampf-Wasch-Waschine übertrifft jede
andere bis letzt erfundene Wasch-Maschine injeder Beziehung, da sie die Arbelt de Waschens
ohne Bechülfe, und lediglich durch Dampflraft
verrichte, welche diese Maschine eniwlckel, und
hat die Bewunderung und vollste Billigung ei-nes Jeden erhallen, welcher deren Rrdei gest-
hen hat.

Die Preise sind so niedrig, daß diejenige der
t Sorten mit dem größte Wasch-Boiler erse-
hene Maschine nur 57.00 und die kleinste 55.50

E. O. Günther L Co.,
Reading, Pa., Mär, 16, 1876.

Prp Mniwi, Hin.
(Aechtcr einheimischer Wein.)

Bei dem Unterzeichneten sind stet die bestende allgemein dellebienEgg Harbor
Auch dringt derselbe sein best-assorlirteS Lager

Rebstöcken empfehlend in Erinnerung.
Wlm ttosnvs,

Egg Harbor City, N.-J.
Mär, 3, 1876-3M.

UmHug!
Zohn Fröhlich

hat sein
Mrchaut-Tailoring-

Etablissement
von Nro. 800 Nord Dritten Straße

No. övl Ecke bcr Dritte Sc Förster Str.,
verlegt,

an welchem Platz e sich freuen wird, seine al-
ten Freunde und Kunden, die lhn mit ihrer
Gunst zn beehre wünschen, zu begrüßen.

Eine prachtvolle Auswahl von
Tücher,md Casfimere

und

Herreu -furuischlng Hoogs
Haler stet auf Hand.

Da lch währ-nd den letzten Jahren eln.S der
schönsten Geschäften dieser Stadt gegründet ha-de, so wird e mein Bestreben sein, In Zukunftimmer die beste Arbeit zu billigen Preisen zu
verfertigen, und da Geschäft noch mehr empor

John Fröhlich,
Harrißburg,Mäez 2,1876-tf.

Das alte

deutsche Heilmittel
gegen:

Alle Krankheiten
des Magens,

der Leber und des

Unterleibes,

insofern sie ans Verschleim ng,

angehäilste Kruditätcn und

UnVerdaulichkeiten
entstanden sind und Blähungei und
Verstopfungen veranlassen. S o wie
die Tropfen die Ausführung dcs Stof-
fes bewirken, der die Beschwerde veran-
laßt. so nehmen sie die Symptome und
Zufälle weg, die aus jener Quelle ent-
sprungen waren, z. B. nicht nur die ko-
likartigen Leibschmerzen, sondern auch
die davon abhängigen Beschwerden dcS
Hauptes und der Brnst, den Schwindel,
das Drücke und die Düsterkeit dcs Kop-
fes, Dunkelheit der Augen und Beklem-
mung der Brust, auch das beschwerliche
Ans- nnd Einathinen, Zufälle, welche
besonders den Hypochondriste öfters
fürchterlich sind.

Gegen:

Bollblütigkeit,

Bleichsucht,

Schwermüthigkelt,

A e n g st l i ch k e i t,

Urbetteltt,

Ohnmachten,

Kopf- nd Gliederschmerzen,

Herzklopfen,

Gelbsucht.

Gcgcn: Katarrh und Stscktchuup
fr, welche gewöhnlich schnell geheilt
werden, indem die Tropfen den scharfen,
stockenden Schleim auflöse und abfüh-
ren.

Gegen : entzündlichen und chronischen
Rheumatismus, gegenVicht,
gallige, rcmittirendc nnd intcrmittircn-
de Fleier, gegen Krankheiten dcS Blu-

tes, der Nieren und der Blase. Ge-
gen :

Dyspepsie,
oder Verdaunngs - Beschwerden, Kopf,
schmerz, Schulterschmrrz, Beklemmung
der Brust, Husten, saures Ausstoßen aus
dem Magen, Schwindel, schlechten Ge-
schmack im Munde, Gallcnleidcn, Herz-
klopfen, Schmerzen in der Nieren-Ge-
gend, nnd hnndcrt andere Krankheits-
Erscheinungen, welche durch llnverdan-

lichkcit erzeugt werden.

Gegen : Hautkrankhei-
ten, Ausschläge, Echwäre,
Salzflüsse, Flecke, Mitesser, Geschwüre,
Carbuntel, Ringwnrm, schlimmcAugen,
Rothlauf, Grindkopf, Krätze, Schors
Mißfarbe und andere Krankheiten der
Haut ist der Gebrauch der Tropfen von
unvergleichlicher Wirkung. Eine ein-
zige Flasche wird in fast allen Fäl-
len den Ungläubigsten von der Wirkung
dieses Heilmittels überzeugen.

Haltet Euer Blut rein
uudvie Gesundheit Eures

Organismus wirddieFo-
l- sein.

Die Flasche
?Hamburger Tropfen"
kostet SV Cents, oder fü n f Flasche
Zwei Dollars, sind in allen deutschen
Apotheke zu haben oder werden diesel-
ben nach Empfang des Geldes frei nach
allen Theilen der Bereinigten Staaten
versandt.

Man adressire:

lÄAekei ck Co.,
Baltimore. ZM.

März 23,1576-3MJ


